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   Sitzungsvorlage DS 2014/207 

   Büro Oberbürgermeister 
Ute Spanninger 
(Stand: 15.07.2014) 

Gemeinderat 

öffentlich am 22.07.2014  

 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 

 

Bestellung der Mitglieder in den Beirat für Schulentwicklungsplanung 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Über die Zusammensetzung des Beirats für Schulentwicklungsplanung 

(Verteilung der Sitze und die personelle Besetzung) wird Einigung erzielt. 

 
2. Danach werden im Wege der offenen Wahl zu Mitglieder des Beirats für  

Schulentwicklungsplanung bestellt: 
 
a) aus der Mitte des Gemeinderates: 
 
                 ordentliche Mitglieder                  Stellvertreter (in der Reihenfolge) 

 

CDU StR Frey CDU StR Schuler 

 StR Dr. Höflacher  StRin Merz 

 StR Hämmerle  StR Engler 

Grüne StRin Volmer-Berthele Grüne StRin Reck-Strehle 

 StRin Brobeil-Wolber  StRin Weithmann 

SPD StR Engelberger SPD StR Narcin 

FW StR Metzger FW StRin M. Arnegger 

BfR StRin M. Scharpf BfR StR Krauss 

 

Hinweis: CDU, BfR und FDP bilden eine Zählgemeinschaft. 
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b) als Mitglieder der Ortschaftsräte 

        ordentliche Mitglieder                  Stellvertreter (in der Reihenfolge)  

 

Eschach OR Eschach OR 

 OR  OR 

Taldorf ORin Eger Taldorf OR Rothenhäusler 

Schmalegg OR Schmalegg OR 

 

c) als Vertreter/innen sachkundiger Gruppen, sachkundige Personen und  

    Vertreter/innen der Verwaltung: 

 

Ordentliche Mitglieder    Stellvertreter (in der Reihenfolge) 

 

Geschäftsführender Rektor Gymnasien 
 
Wolfram Freitag    Susanne Lutz 

OSD/ Welfengymnasium   Spohn-Gymnasium 

Spohnstr. 25     Spohnstr. 22 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Geschäftsführender Rektor Grund-, Gemeinschafts, -Werkreal-, Real- und För-

derschulen 

Herbert Weiß     N.N. 

GFR/ Grundschule Weststadt    

Höllwaldstr. 14      

88213 Ravensburg     

 

Geschäftsführender Rektor Berufliche Schulen 

Günther Schuster    Hubert Fritz 

OSD/ Gewerbliche Schule    Humpis-Schule- Ravensburg 

Gartenstraße 128    St. Martinus-Str. 77 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Vertreter/innen der Privatschulen 

Franz Bertrand     Dr. Gerd Hruza 

BZ St. Konrad/ Gymnasium   BZ St. Konrad/ Realschule 

Am Sonnenbüchel 45    Am Sonnenbüchel 45 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 
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Vertreter/innen der Pädagogischen Hochschule 

Prof. Dr. Katja Kansteiner   Prof. Dr. Cordula Löffler 

PH Weingarten     PH Weingarten 

Kirchplatz 2     Kirchplatz 2 

88250 Weingarten    88250 Weingarten 

 

Vertreter/innen der Verwaltung 

Karlheinz Beck 

Leitung Amt für Schule, Jugend und Sport 

Seestraße 7 

88214 Ravensburg 

 

Martina Spieler     

Abteilungsleitung Schulen 

Seestraße 7 

88214 Ravensburg 

 

Vertreter/innen des Gesamtelternbeirats 

Johannes Volz     Michaela Matschinski 

Ringgenburgstraße 2    Holbeinstraße 61 

88213 Ravensburg    88212 Ravensburg 

 

Vertreter des Schülerrats 

Maximilian Kremer    N.N. 

Brahmsweg 13 

88267 Vogt 

 

Vertreter/innen des Regionalen Bildungsbüros 

Lorenz Macher     Jürgen Steinwandel 

LRA RV / Regionales Bildungsbüro  LRA RV / Regionales Bildungsbüro 

Friedenstr. 6     Friedenstr. 6 

88212 Ravensburg    88212 Ravensburg 
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Vertreter/innen der Wirtschaft/IHK 

Günther Simon     Markus Brunnbauer 

Schuhmoden Simon    IHK Bodensee-Oberschwaben 

Marktstr. 4     Lindenstr. 2 

88212 Ravensburg    88250 Weingarten   

 

Vertreter/innen GEW 

Bernd Dieng     Roswitha Malewski 

Sechserweg 8     Bischoff-Ketteler-Str. 10 

88250 Weingarten    88212 Ravensburg 

 

Vertreter/innen des Philologenverbands 

Andreas Müller      Martin Wotke 

Wolfegger Straße 15/3    Keplerstraße 7 

88250 Weingarten    88250 Weingarten 

 

Vertreter der Agendagruppe "Schule neu denken" 

 

Brigitte Mehl-Wiesmüller   Dr. Gabriele Runge 

Mörikestr. 17     Federburgstraße 11 

88285 Bodnegg     88214 Ravensburg 

 

3. Als Sachverständige können je nach Bedarf weitere Vertreter/innen der Grund - 

Gemeinschafts ,- Werkreal,- Real,- und Förderschule, der Gymnasium sowie die 

jeweiligen Elternvertretungen zugezogen werden. 

4. Diese Bestellung endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 
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Sachverhalt: 

 

Der Beirat für Schulentwicklungsbeirat besteht derzeit aus insgesamt 26  

Mitgliedern, davon 8 Mitglieder aus dem Gemeinderat, 4 Mitglieder aus den 

Ortschaftsräten, die geschäftsführenden Rektoren der Grund-, Gemein-

schafts-, Werkreal-, Real- und Förderschulen - Gymnasien - beruflichen Schu-

len, der Leitung und der Abteilungsleitung Schulen des Amts für Schule, Ju-

gend und Sport und jeweils 1 Vertrer/in der Privatschulen, des Gesamteltern-

beirats, des Regionalen Bildungsbüros, der Pädagogischen Hochschule 

Weingarten, der Wirtschaft/ IHK, der GEW und des Philologenverbands. Vor-

sitzender ist der Oberbürgermeister oder einer seiner Stellvertreter. Die hinzu-

gezogenen weiteren Vertreter/innen der Grundschule, Gemeinschaftsschule, 

Werkrealschule, Förderschule, Realschule, Gymnasium und jeweiligen Eltern-

vertreter sind nicht Mitglieder. 
 

Die Amtszeit der Mitglieder des Beirates für Schulentwicklungsplanung und 

deren Stellvertreter/innen endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte. 

 

Der Beirat für Schulentwicklung berät den Gemeinderat bei Themenstellungen 

welche die Schulentwicklung betreffen. 

 

Kann eine Einigung über die Besetzung der Ausschüsse und Beiräte nicht 

erzielt werden, erfolgt die Verteilung der Sitze auf die Fraktionen und deren 

personelle Besetzung, wenn mehrere Wahlvorschläge eingereicht werden, 

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl (§ 40 Abs. 2 GemO). Bei der Ver-

hältniswahl wird aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Regeln des Sainte-

Lague/Schepers Verfahrens ausgezählt.  

 

Wenn dabei jedes Mitglied des Gemeinderates den Wahlvorschlag der  

eigenen Fraktion wählt, hätte dies folgendes Ergebnis: 

 

 

CDU 3 Sitze 

Grüne 2 Sitze 

SPD 1 Sitz  

FWV 1 Sitz   

BfR 1 Sitz 

FDP 0 Sitze 

 

Wenn keine Einigung über die Bildung eines beschließenden Ausschusses 

erzielt und für die Wahl nur ein oder kein Wahlvorschlag eingereicht wird,  

findet eine Mehrheitswahl statt.  
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